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Verantwortliche 
Redakteure. 


Für den politiſchen Theil: 
Jentane, 

für Feuilleton und Vermiſchtes: 

J. Steinbach, 

für den übrigen redakt. Theil: 


. Hach feld, 
9 a Poſen. 
Verantwortlich für den 


Inſeratentheil: 
3. Klugkif in Poſen. 


Ar. 244 
Deutſcher Reichstag. 


93. Sitzung vom 8. April, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Die zweite Berathung der Gewerbenovelle wird fort⸗ 
n Antrag Roeſicke, der in einem $ 120f die Gewerbe⸗ 
ternehmer verpflichten will, ihren Arbeitern zwiſchen zwe 
Arbeitsſchichten innerhalb 24 Stunden eine a von wenigſtens 
9 Stunden zu gewähren, wird nach kurzer Erörterung zurück⸗ 


ezogen. 
* 921 ebt die Beſtimmung der früheren Gewerbeordnung 
über 


„und Feſttagen ein Mal. D 
tabelig 4,50 A. für die Stadt vofen, 5, 
gan (Aland, Beſtellungen nehmen alle Au 

ber ung jomte alle Poſtämter des deutſchen Reiches 


die Verpflichtungen der Gehilfen und Lehrlinge 
egenüber dem Arbeitgeber wieder und ſpricht beſonders aus, daß 
% nicht 4 häuslichen Arbeiten verbunden find. 

Ein Antrag Auer (Soz.) will dieje Beſtimmung noch be⸗ 
ſonders für das Perſonal in Ga ſt⸗ und Schankwirth⸗ 
ſchaften und in Gärtnereien ausſprechen. 

Abg. Bebel Aiden begründet die beſondere Namhaftmachun 
damit, daß in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands das Perſong 
in Schankwirthſchaften u. ſ. w. theils als Gehilfen, theils als 
Geſinde betrachtet würde. i Er 

Abg. Shmidt- Elberfeld vermißt jeden Beweis für dieſe 
Behauptungen der Sozialdemokraten. Ein doppeltes Recht in die⸗ 
ſer Beziehung ſei in Deutſchland nicht vorhanden. Die Gewerbe⸗ 


ordnung müſſe vielmehr in ganz Deutſchland gleichmäßig befolgt 


werden. Es ſei eine durchaus irrige Auffaſſung, daß die Ge⸗ 


werbekommiſſion die Kellner unter das Geſinde hätte bringen Ss 


wollen. Die Behauptung ſozialdemokratiſcher Redner in der be⸗ 
kannten Kellnerverſammlung im Wintergarten vom Februar, die 
Abgg. Schmidt und Dr. Arsch Hätten erklärt, die Kellner ſeien 
keine Gewerbegehilfen, ſei eine völlige Unwahrheit, und einfache 
Erfindung, ebenſo wie die Behauptung in dem ſoz aliſtiſchen „Vor⸗ 
wärts“, dieſe Erklärung ſei in einer „freiſinnigen Kellnerverſamm⸗ 
lung gemacht worden. Die Reden in jener Verſammlung ſeien 
vielmehr rein ſozialdemokratiſcher Tendenz geweſen und hätten mit 
der Aufforderung zum Anſchluß an die Sozialdemokratie ge⸗ 
ſchloſſen. § 121 ſei nichts neues, ſondern enthalte beſtehendes 
Recht. Die Einfügung, welche die Sozialdemokraten beantragten, 
ſei nicht nur unnöthig, ſondern auch gefährlich. Deshalb bitte er 
es bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu laſſen. . 

Geh. Rath Wilhelmi erklärt, daß im allgemeinen die 

Mehr der im Gaſtwir werbe beſchäftigten Perſonen zu den 

fen zu rechnen find. Soweit der ſozialdemokratiſche 
Antrag alſo darauf hinausgehe, die Perſonen als Gewerbegehilfen 
u kennzeichnen, ſei er 662 ſoweit er darüber hinausgehe, 
dei er bedenklich. Es gebe im Gaſthofsgewerbe auch eine Anzahl 
von Perſonen. die in der Hauptſache mit Hausarbeiten beſchäftigt 
ſind, und dieſe müßten zum Geſinde gerechnet werden. Nach die⸗ 
ſem Grundſatze ſei bis jetzt ſtets verfahren worden. Ein Unter 
ſchied zwiſchen der Praxis in Baiern und Preußen beſtehe nicht. 
Die in den Gärtnereien beſchäftigten Perſonen ſeien dagegen all⸗ 
gemein zum Geſinde zu rechnen. Deshalb ſei der Antrag Auer 
abzulehnen. 

Abg. Bebel (Sd.) meint dagegen, daß die in den Gärtnereien 
beſchüftigten Perſonen unbedingt unter die Gewerbeordnung fallen 
müßten, da ſie alle eine beſtimmte Lehrzeit durchzumachen hätten. 
Was das Perſonal in den Gaſtwirthsbetrieben betreffe, ſo ſei die 
jetzige — keine konſtante. Es ſei nicht immer klar, wann ein 
im Ga e beſchäftigter Arbeiter als Gehilfe oder als 
Dienſtbote zu betrachten iſt. Das bewieſen die verſchiedenen Ur⸗ 
theile verſchiedener Gerichte. Die betheiligten Perſonen ſelbſt 
wünſchten durchaus eine Klarſtellung ihres Verhältniſſes. Für die 
Vorgänge in der Kellner⸗Verſammlung könne man die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Partei nicht verantwortlich machen. Daß in einer Arbeiter⸗ 
Verſammlung eia ungeſchickter Agitator eine mißverſtändliche Auf⸗ 
fafjung einer Reichstagsrede wiedergebe und darin eine einzelne 
Mitglieder und die Majorität des Reichstages verletzende Kritik 
übe, komme bei allen Parteien vor. Wenn der „Vorwärts“ die 
Sache nicht in genügender Weiſe richtig geſtellt babe, fo jei dies 
auch nur ein Redaktionsfebler, aber abſichtlich ſei es wohl auch 
nicht geſthehen. l > 

Geb. Rath Wilhelmi erwidert, daß nach Annahme des An⸗ 
trages die Anwendung des Geſetzes noch ſchwieriger ſein würde, 
als deute. Denn es ließen ih wohl Falle denken, in denen die in 
den Gaſtwirthſchaften beſchäftigten Perſonen thatſächlich zum Ge⸗ 

zu rechnen ſeien, die aber nach dem Verlangen der Sozial⸗ 
kraten dann zu den Gewerbegehilfen gerechnet werden müßten. 
Und wie würde es mit den Perſonen ſtehen, die nur vorüber⸗ 
ebend u i Feſtmahlen u. dergl., beſchäftigt werden? 
nd zeitweise, bei Feſt 
n der Gärtnerei beſchäftigten Perſonen werden nach dem 
Weſen der Gärtnereien als einem Zweige der Landwirthſchaft zu 
dem Geſinde zu rechnen ſein, nur 
benen Handelsgärtnereien dürfte eine Ausnahme gemacht werden. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp) erklärt ſich ebenfalls gegen den 

Antrag Auer. Denn man könne daraus folgern, daß die Kellner 


und Gärtnergebilfen nur in Bezug auf den § 121 unter die Be⸗ z 


ſtimmungen der Gewerbeordnung fallen. Es würde alſo gerade 


das Gegentheil von dem erreicht werden, was beabſichtigt jei. 

Abg. Hartmann n legt dem Abg. Bebel ele 
Verwahrung dagegen ein, daß die konſervative Partei alle im 
Gollvirtbsgewerbe beſchäftigten Perſonen zum Geſinde rechnen 
wo 


Abg. Schmi erfeld) führt gegen den Abg. Bebel aus, 
daß es ic bei ag a; en Angelegenheit um den 

cht in dem ausgeſprochenen Organ der ſozialdemokratiſchen 
Partei handele, und daß auf Grund dieſes falſchen Berichts eine 
ſtarte Agitation während 3 Monaten betrieben worden ſei von 
ſozialdemokratiſchen Führern. Habe Herr Bebel alſo von dieſem 
Berichte und von der ganzen Agitation nichts gewußt, fo hätte ihm 
die Sache doch ſofort bekannt werden müſſen durch die von ihm 
dem Reichstage überreichte Petition des Hamburger Kellnerbundes, 
in welcher um die Ausdehnung des $ 121 auf die Kellner gebeten 
wurde, wenn anders Herr Bebel Zeit gehabt habe, dieſe Petition 


durchzuleſen. 


ei großen, ſelbſtändig betrie⸗ A 


Mittag: Ausgabe. 


Acchtundneunzigfer Jahrgang. 


Donnerſtag, 9. April. 


Abg. Frhr. v. Unruhe⸗Bomſt (Rp.) iſt gegen den Antrag 
Auer ſchon wegen der Verhältniſſe in der Gärtnerei. Privatgärten 
würden oft von Dienſtboten des Beſitzers gepflegt, die man doch 
nicht als Gärtnereigehilfen bezeichnen könne. 

$ 121 wird hierauf unter Ablehnung des Antrages 
Auer unverändert angenommen. ! 

§ 122 ſetzt im Allgemeinen eine vierzehntägige gegenſeitige 


i[Kündigungsfriſt feſt. 


„Ein Antrag Auer will jede Vereinbarung einer Kündigungs⸗ 
friſt verbieten, alſo jederzeitige Kündigung 8 A s 
Abg. Bebel bezeichnet als Zweck dieſes Antrages, die Ein⸗ 
haltung des verdienten Lohnes der Arbeiter durch die Unternehmer 
bei Nichteinhaltung der Kündigungsfriſt zu verhindern. Die ein⸗ 
fache Aufhebung der Kündigungsfriſt würde den Arbeitern keinen 
Schaden zufügen, da unter den ger Verhältniſſen doch jeder 
Unternehmer Mittel in der Hand habe, jeden Tag ſeinen Arbeiter 
zu eee wenn er ihn los werden wolle. In vielen rheiniſchen 
und norddeutſchen Textilfabriken würden die Arbeiterinnen durch 
Vertrag auf 1 Jahr an die Fabrik gefeſſelt und müßten dafür eine 
Kaution von 15 bis 20 Mark zahlen, während es dem Unter⸗ 
nehmer durchaus frei ſtände, ſeine Arbeiterinnen jederzeit entlaſſen 


u können. 
f Abg. Dr. Hirſch (dfr.) beleuchtet demgegenüber die ſchädlichen 
Folgen des Nee einer Kündigungsfriſt, beſonders für kaufmän⸗ 
niſche Geht en. Zuwiderhandlungen gegen die Kündigungsfriſt 
ſeien — auch den Arbeitgebern nicht — geſtattet. Wie könne man 
über die Kündigungsfriſten mit ſo leichtem Baden hinweggehen? 
n kaufmänniſchen Gehilfenkreiſen herrſche Mißſtimmung vor Allem 
über diejenigen Arbeitgeber, die ſich nicht an die ſechswöchentliche 
Kündigungszeit halten, ſondern tägliche Kündigungszeit vereinbaren. 
Man ſagte, eine ſolche Maßnahme hieße den Arbeitnehmer vogel⸗ 
frei erklären. Die ſozialdemokratiſchen Arbeiter ſelbſt würden damit 
am allerwenigſten einverſtanden ſein, man beraube fie damit eines 
Schutzes, deſſen ſie bedürfen, um nicht täglich in Gefahr zu gera⸗ 
then, brotlos zu werden. Der Antrag Auer verſetze die Arbeiter 
in den Zuſtand der größten Unſicherheit. Wolle man etwaigen 
bisherigen Ausſchreitungen von Seiten der Arbeitgeber mit gänz⸗ 
licher Aufhebung der Kündigungsfriſten begegnen, ſo hieße das, das 
Kind mit dem Bade ausſchütten. Die Lohneinhaltungen find ja in 
dieſem Geſetze auf den Geſammtlohn einer Woche eingeſchränkt, ſo 
daß bei einer vierzehntägigen Kündigungsfriſt die aus der Befugniß 
der Lohneinhaltungen ge Höpften Befürchtungen hinfällig ſi 
bg. Dr. Hartmann ſieht 

glück für den 


ind. 

den Antrag Auer als ein Un⸗ 

eutſchen Arbeiter an. Die Handlungsgehilfen vor 

allem würden damit keinesfalls zufrieden ſein. Durch dieſen An⸗ 

trag, der nur aus taktiſchen Gründen eingebracht ſcheine, ſetzte ſich 

die ſozialdemokratiſche Partei in Widerſpruch mit ihrer früheren 
Haltung gelegentlich der Be der Lohneinhaltung. . 

e rohme (Soz.) ſucht die Stellungnahme ſeiner Partei 
durch die Behauptung zu rechtfertigen, daß es ſich in Wirklichkeit 
doch ſtets um Macht⸗ nicht um Rechtsfragen handle. Der Kontrakt 
werde von jeder Partei gebrochen, die dadurch Vortheil habe Die 
Unternehmer ſuchten das Koalitionsrecht der Arbeiter illuſoriſch zu 
machen, und würden darin durch die Mehrheit des Reichstags in 
dieſem Geſetze kräftig unterſtützt. Kontraktbrüche der Arbeiter 
würden geradezu provozirt. Dem Uebermuth der Unternehmer 
müſſe man etwas entgegentreten, indem man es dem Arbeiter er⸗ 
mögliche, die Arbeit zu verlaſſen, wann er wolle. 

Abg. Dr. Böttcher (matl.) legt Verwahrung gegen den 
Vorwurf ein, daß die Gegner der Sozialdemokraten Unternehmer⸗ 
Intereſſen vertreten. Die Abgeordneten ſollen alle Intereſſen 

leichmäßig vertreten, nur die ſozialdemokratiſche Partei bilde die 
kraſſeſte Klaſſenvertretung (Widerſpruch bei den Sozialdemokraten). 
Wie könne man dieſes Geſetz, das einen Schutz der Arbeiter ſchaffe, 
wie er in keinem 5 Stagte bis jetzt beitehe. als ein Geſetz 
u Gunſten der Unternehmer bezeichnen? Die Feſtſetzung einer 
Kündiaungsfriſt ſei ein Rechtsſchutz in höherem Maße für den 
Arbeiter als für den Arbeitgeber, fie jet auch ein hervorragender 
wirthſchaftlicher Schutz. Das Aufhören jeder Kündigung würde 
10 Arbeiter oft zum leichtſinnigen Verlaſſen der Arbeit ver⸗ 
anlaſſen. 
bg. Metzner (Zentr.) ſchließt ſich den Ausführungen des 
Vorredners an. Das Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und 
Arbeitern würde durch Beſeitigung der Kündi Warn empfindlich 
geſtört werden. Ein ordentlicher braver Geſelle verlaſſe nicht gerne 
die Arbeit und wolle auch nicht die Aufhebung der Kündigungsfriſt. 
Abg. Bebel (Soz.) giebt G daß die ſozialdemokratiſche Partei 
eine e darſtelle, das aber auch offen erkläre, 
während die andern Barteien das zu fein vorgeben, was ſie nicht 
find. Die ſozialdemokratiſche Partei habe ihre Haltung bezüglich 
der Kündigungsfriſten erſt geändert, nachdem die Beſtimmung über 
die Lohneinhaltung angenommen worden ſei, in Folge welcher die 
rbeiter im Falle einer beſtimmten Kündigungsfriſt durch betrü⸗ 
geriſche Unternehmer leicht um den einbehaltenen Lohn kommen 
können. Andererſeits werde der Arbeiter oft durch ſchlechte Be⸗ 
gene ing oder andere Urſachen zum Kontraktbruch geradezu ges 
ungen. 

Abg. Dr. Hir | ch nimmt für fich die Anerkennung in Anſpruch, 
ſtets für das Wohl der Arbeiter gewirkt zu haben. Das werde 
ihm aber durch die Uebertreibungen und Unbeſonnenheit der So⸗ 

aldemokraten recht ſchwer gemacht. Er betrachte als die Zukunft 
es Arbeitsverhältniſſes nicht die bloße Lohnarbeit, ſondern das 
Genoſſenſchaftsverhältniß, beruhend auf der Solidarität zwiſchen 
denen, welche in einem Berufe arbeiten. Die Stetigkeit und An⸗ 
hänglichkeit des Arbeiters an ſeinen Betrieb müſſe gefördert, nicht 
aber — Aufhebung der Kündigungsfriſt beſeitigt werden. Daß 
e rbeitgebern und ihren Webeltern ein perſönliches herz⸗ 
iches el den d beut zu Tage noch beſtehe, beweiſe das Feſt 
der Fabrik von Rickmers in Bremen, von dem vor einigen Wochen 
die Zeitungen berichtet haben. Die Kündigungsfriſt ſei ein Schutz 
der Arbeiter in ſchlechten Geſchäftszeiten, wo ſie nicht ſo leicht 
1 ie ir 8 WIRT 

g. Froh me meint, daß durch die Befeitigung der Kündigungs⸗ 

friſt ein Kontraktbruch vermieden an 3 
Abg. Moeller (natl.) hält den Antrag für unausführbar, da 
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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Grpebifien der 


er Wilhelmstraße 17, 
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6. J. Haube k Co., Invalid 
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gerate, bie ſechsgeſpaltene Me oder 
auf der letzten Seite 
werden in der Expedition 10 1891 


m der Morgenansgabe 20 Pf. 
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es eine große Reihe von Arbeiten gebe, deren Ausführung nicht 
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Z 
unterbrochen oder nicht leicht von einem anderen Arbeiter fortgeſetzt 
werden könne. 

8 122 wird darauf unter Ablehnung des Antrages Auer in der 

Kommiſſionsfaſſung angenommen, ebenſo debattelos § 123 
(Gründe der Entlaſſung). 
S 124 zäblt die Fälle auf, in denen der Arbeiter das Recht 
haben ſoll, die Arbeit ohne Kündigung zu verlaſſen (bei Un⸗ 
fähigkeit zur Ausführung der Arbeit, bei thätlichen oder groben 
Beleidigungen der Arbeitgeber, bei Verſuchen der Arbeitgeber, die 
Arbeiter oder die Familienangehörigen zu ungeſetzlichen oder unſitt⸗ 
lichen Handlungen zu verleiten, bei einer Auszahlung des Lohnes 
in anderer als der ausbedungenen Weiſe und wenn bei Fortſetzung 
der Arbeit Leben oder Geſundheit der Arbeiter einer Gefahr aus⸗ 
geſetzt iſt, welche bei Eingehung des Arbeitsvertrags nicht zu er⸗ 
kennen war). 
Ein Antrag Stadthagen will den letzten Nebenſatz 
ſtreichen und Verlaſſen der Arbeit auch geſtatten, wenn der Unter⸗ 
nehmer den Vorſchriften der 88 120a bis 120e (Schutzvorſchriften) 
zuwiderhandelt. 

Ein Antrag Gutfleiſch will das Verlaſſen der Arbeit 
ohne Kündigung geſtatten, wenn wichtige Gründe, über deren Vor⸗ 
8 event. Richter entſcheidet, dazu vorliegen, falls das Ar⸗ 

eitsverhältniß auf mindeſtens vier Wochen oder eine längere als 
biergeäntäglae Kündigungsfriſt feſtgeſetzt iſt. 

— 95 r. Gutfleiſch befürwortet ſeinen Antrag, welcher die 
i chen Arbeiter in Bezug auf die Löſung des Arbeitever- 

ältniſſes gleichſtellen wolle allen übrigen Arbeitern. Die Frage 
des Kontraktbruches werde dadurch auf ſachliche und nicht allein 
auf rein formelle Momente zurückgeführt. 

Abg. Stadthagen (Soz.) erklärt ſich für das Prinzip des 
Antrags, aber ohne die einſchränkenden Beſtimmungen. 

Der Antrag Stadthagen wird hierauf abgelehnt, 
der Antrag Dr. Gutfleiſch angenommen. 

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Done 
nerſtag 1 Uhr. 

Schluß 4¼ Uhr. 


Deutſchland. 


— Berlin, 8. April. Daß Graf Walderſee zu 
ſeinem geſtrigen Geburtstage ein eigenhändiges Glückwunſch⸗ 
ſchreiben des Kaiſers erhalten hat, wird in Friedrichsruh mit 
gemiſchten Gefühlen gehört worden ſein. In Kreiſen, wo man 
das Verhältniß des Kaiſers zum Grafen Walderſee näher kennt und 
beſſer zu beurtheilen weiß, als es in einem Theile der irregeführten 
öffentlichen Meinung geſchieht, wird es dagegen als etwas ganz 
Selbſtverſtändliches bezeichnet, daß der Kaiſer den Geburtstag 
des Grafen benutzt hat, um dieſen erneut ſeiner Zuneigung zu 
verſichern. Die engeren perſönlichen Beziehungen des Grafen 
Walderſee zum Monarchen haben mit der Verſetzung noch 
Altona ce nicht aufgehört. Graf Walderſee iſt häufiger 
Gaſt im hieſigen Schloſſe, und die Herren, die an den zwang⸗ 
loſen Abenden beim Kaiſer theilnehmen, bei denen Graf 
Walderſee nur ſelten fehlt, haben noch nichts davon bemerkt, 
daß die frühere warme Herzlichkeit durch einen kühleren Ton 
erſetzt worden ſei. Weshalb der Graf aus dem Generalſtab 
ſcheiden mußte, iſt und bleibt für die Draußenſtehenden Ge⸗ 
heimniß. In der höheren militäriſchen Welt hat man aber 
niemals den theilweis abenteuerlichen Kommentaren jenes Er⸗ 
eigniſſes Bedeutung beigemeſſen, und es gilt als feſtſtehend, 
daß die Laufbahn des Grafen Walderſee ſich immer noch in 
aufſteigender Richtung bewegt, und daß dieſer Mann vom 
Kaiſer zu höheren Dingen auserſehen iſt. — — Die Sozial⸗ 
demokraten wollen die verbündeten Regierungen darüber inter⸗ 
pelliren, ob ſie noch länger den ſchamloſen Preis⸗ 
treibereien für Getreide an der hieſigen Börſe zu⸗ 
zuſehen geneigt ſind, oder ob die beſtehenden Geſetze nicht ausreichen, 
um dieſen Spekulationen Einhalt zu gebieten. es ſchadet 
gewiß nichts wenn ſchlimme Schäden des Börſentreibens auf 
dieſe Weiſe an die Oeffentlichkeit gezogen und gebührend 
gebrandmarkt werden. Der Weg aber, den ſozialdemokratiſche 
Führer einſchlagen wollen, iſt kaum gangbarer als ähnliche 
Wege, die die Agrarier ſtets zu empfehlen pflegen. Mit 
geſetzgeberiſchen Eingriffen oder mit der ſchärferen Anſpannung 
des Staatsaufſichtsrechts wird die gewiſſenloſe Börſenſpekulation 
nicht getroffen. Der Abgeordnete Bebel hat ſchon vor einigen 
Monaten im Reichstage erklärt, die Börſe möge ſich vor ihm und 
ſeinen Parteifreunden in Acht nehmen. Die Warnung ſoll 
jetzt alſo Wahrheit werden. Wir ſind neugierig darauf, wie 
ſich die Antiſemitenblätter, die doch ſtets die Sozialdemokratie 
als den Schützling der Börſe ausgeben, mit dem Vorſtoß der ſozia⸗ 
liſtiſchen Führer abfinden werden. — — Nach den Mittheilungen, 
die der Vorſitzende des Vereins Berliner Künſtler geſtern in 
der Vereinsverſammlung gemacht hat, werden die Franzosen 
durchaus nicht durchweg von der hieſigen internationalen 
Ausſtellung fernbleiben. Bougereau, einer der bedeutendsten 
Pariſer Maler wird fein gegebenes Wort halten und eine 
ganze Reihe von Bildern herſenden. Andere unter ſeinen 
Kollegen werden dem mannhaften Beiſpiele folgen. Die 
eſtrige Verſammlung nahm dieſe Eröffnungen mit lebhaften 
Beifall auf. Was im Künſtlerverein nicht mitgetheilt wurde, 


ſprochen hat, als er die franzöſiſche Lücke in der Ausstellung 


was die Anweſenden aber auch ohnehin wußten, iſt, daß 
Anton v. Werner ſich in der Zbwiſchenzeit eifrig und 
erfolgreich bemüht hat, eine möglichſt umfangreiche Be⸗ 
ſchickung der Ausſtellung durch die Franzoſen ins Werk zu ſetzen. 
Er iſt zu dieſem Behufe perſönlich in Paris geweſen, und er hat die 
Genugthuung, ans Ziel gelangt zu ſein. Vorausſichtlich wird 
es nicht an deutſchen Chauviniſten fehlen, die dieſe Thätigkeit 
des Akademie⸗Direktors als einen Mangel an vaterländiſchem 
Selbſtgefühl auslegen werden. Herr v. Werner kann ſich aber 
tröſten; er iſt in der allerbeſten Geſellſchaft, und er weiß be⸗ 
ſtimmt, daß er den Wünſchen ſehr hochſtehender Perſonen ent⸗ 


wieder zu ſchließen unternahm. Die Beſchickung der Aus⸗ 
ſtellung durch das Ausland wird eine wirklich beängſtigend 
impoſante werden, und es iſt, wenn nicht noch durch ſchleunige 
Anbauten Abhilfe geſchaffen wird, arger Platzmangel zu be⸗ 
fürchten. Ein ſolcher Welt⸗Bildermarkt wird vielleicht noch 
niemals dageweſen ſein. Wir beſorgen ſehr, daß die Berliner 
Kunſt bei dieſem gewaltigen Wettkampf einen ſchlimmen Stand 
haben wird. Es iſt nämlich, ganz im Vertrauen geſagt, nicht 
viel mit dieſer Berliner Kunſt, und, den einen glänzenden 
Namen Adolf Menzels abgerechnet, verfügt ſie nur über Sterne 
zweiten bis zehnten Ranges. 

— Verſchiedentlich wird angedeutet, daß die Entſendung 
des deutſchen Kreuzergeſchwaders an die 
Küſte von Chile, die den früheren Erklärungen der 
Regierung zuwiderläuft, hauptſächlich auf Grund der letzten 
Meldungen vom chileniſchen Revolutionsſchauplatz, und zwar 
auf Entſchließung des Reichskanzlers erfolgt ſei. Dieſen 
Nachrichten zufolge hat der chileniſche Präſident in Gemäßheit 
des dortigen Zollgeſetzes, wie bereits mitgetheilt, alle Häfen 
nördlich von Caldera, einer Küſtenſtadt im Süden der Provinz 
Alacama, ſo lange dieſelben von den Aufſtändiſchen gehalten 
werden, „für geſchloſſen erklärt“ und bei Zuwiderhandeln mit 
„Konfiskation der Schiffe und deren Ladungen“ gedroht. Eine 
ſolche Schließung von Häfen einer anderen kriegführenden 
Partei, ohne deren thatſächliche Abſperrung gegen den Verkehr 
von Außen widerſpricht, wie die „Voſſ. Ztg.“ hervorhebt, allen 
Regeln des Völkerrechts. Die chileniſche Regierungspartei und 
deren Präſident ſind nicht im Beſitze der Flotte, über welche 
bekanntlich die Aufſtändiſchen verfügen. Die verordnete 
Schließung von Häfen, die von den letzteren „gehalten“ werden, 
iſt alſo praktiſch nicht durchführbar und deshalb völkerrechtlich 
unverbindlich. Die Pariſer Deklaration vom 16. April 1856 
ſtellt den Satz auf: „Die Blokade, um verpflichtend zu ſein, 
muß wirklich beſtehen, d. h. durch eine hinreichende Macht aus⸗ 
geübt werden, um einen Zugang zum feindlichen Küſtengebiet 
thatſächlich zu verhindern.“ Chile iſt dieſer Deklaration bei⸗ 
getreten, mithin den anderen Mächten gegenüber an ſie 
gebunden. Die chileniſche Regierung müßte danach 
jeden Verkehr zwiſchen den „geſchloſſenen“ Häfen und 

er offenen See thatſächlich auch verhindern können. 
Zwar hat die Schließung der eigenen Kriegs- und Handels⸗ 
häfen eines Staates einen andern Charakter, als denjenigen 
der Blokade, welche gegen Häfen im Beſitz von Feindes hand 
gerichtet iſt. Wenn aber die chileniſche Regierung unter Be⸗ 
rufung auf die Natur des Bürgerkrieges die von den Auf- 
ſtändiſchen beſetzten Häfen wirklich auch als „eigene“ betrach⸗ 
ten ſollte, ſo kann doch die Sperrung ſolcher eigenen Häfen, 
gleichviel mit welchen Mitteln ſie erfolgt, da ſie nicht den 
Charakter der eigentlichen Blokade hat, auch nicht deren Fol⸗ 
gen nach ſich ziehen. Wohl kann erforderlichen Falls gegen 
ſolche neutralen Schiffe, die ſich der Hafenſperre eines Staates 
nicht fügen wollen, mit Anwendung von Gewalt verfahren 
werden; auch ein Arreſt auf ſolche Schiffe, die ſich den Sperr⸗ 
maßregeln nicht unterwerfen, wird für zuläſſig erachtet, und 
bei aktivem Widerſtande derſelben ſogar ihre Vernichtung ſtatt⸗ 
gegeben. Unſtatthaft aber, weil völkerrechtlich nicht begründet, 
iſt im Falle des Zuwiderhandelns gegen die Sperre die 

onfis kation neutraler Schiffe und deren Ladungen, 
wie ſie der Präſident von Chile jetzt angedroht hat. Eine 
Zurückweiſung der widerrechtlichen Verfügung des Präſidenten 
Balmaceda iſt indeſſen nur möglich in Form einer genügenden 
Machtentfaltung der proteſtirenden Mächte, deren Spitze, wie es 
ſcheint, Deutſchland jetzt genommen hat. Unter dieſen Geſichts⸗ 
punkten betrachtet, gewinnt der Befehl an das Kreuzer⸗ 
geſchwader die Bedeutung, daß das beſtehende Völkerrecht 
gegen Vergewaltigung und Willkür energiſch geſchützt wer⸗ 
den ſoll. 

15 Daſſelbe, was wir im heutigen Morgenblatt der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ nachſagen mußten, trifft auch auf die „Köln. Ztg.“ zu. 
Dieſes Blatt, das in Bezug auf den Welfenfonds wabrſchefn⸗ 
lich ein ebenſo ſchlechtes Gewiſſen hat, bringt über die jungſte ge⸗ 
diegene Rede Eugen Richters in Sachen dieſes Fonds einen 
Bericht aus Berlin, der an gehäſſigen Entſtellungen und Verleum⸗ 
dungen das Menſchenmöglichſte leiſtet und ſich in nichts weiter als 
einer elenden Beſchimpfung der Perſönlichleit Eugen Richters er⸗ 
ſchöpft, und zwar derartig, wie man es ſelbſt in der früheren Rep⸗ 
tiltenpreſſe nur ſelten angetroffen hat. 5 

d. Die Anzahl der Polen in Schleſien wird nach offi⸗ 
zieller Statiftit auf 700000 berechnet, wogegen nach kirchlicher 
Statiſtit die Anzahl derſelben 875000 betragen ſoll, Der „Oren⸗ 
downik“ giebt die Anzahl derjenigen Bewohner Schleſiens, welche 
imd gewöhnlichen Leben ſich der polniſchen Sprache als Mutter⸗ 
ſprache bedienen, noch bedeutend 77 an: 1250 000. Nach offi⸗ 
zieller Statiſtit beträgt die Anzahl der Polen in den Streifen 
Gr. Strehlen, Oppeln und Oels 85—90 Prozent, die der Deutſchen 
10—15 Prozent; nach Mittheilung des „Orend.“ dagegen ſprechen 
in dieſen Kreiſen alle Landbewohner, außer den Gutsbeſitzern, 
Pröpſten, Lehrern, Oekonomen, Landwirthſchaftsbeamten und Iſrae⸗ 
fiten, polniſch, jo daß in den Dörfern die Anzahl der Deutſchen 
kaum / Prozent betrage, in den Städten dagegen auf 1030 Proz. 
eige. Si den genannten Kreiſen belaufe ſich die Anzahl der Polen 
15 Wir lichkeit auf 95—98, die der Deutſchen auf 2—5 Prozent. 
Ebenſo zählen die Kreiſe Gleiwitz, Beuthen, Tarnowitz, Kattowitz, 
Kreuzburg nicht, wie die offizielle Statiſtik angiebt, 20—40 Prozent, 
ſondern nur 10—20 Prozent Deutſche. Die Kreiſe Leobſchütz, Neu⸗ 
ſtadt ſeien zur Hälfte germaniſirt. 


geltung und der Rache.“ 
wacker mitzuhelfen. 
man die entmenſchte Brut — Millionenfach zu Brei, — 
r zum Himmel ſpritzt, — Dann bin ich auch 
abei!* 


— In dem Liebknecht ſchen Blatt „Vorwärts“ fingt 


ein Dichter von dem „zukünftigen Tag der Freiheit, der Ver⸗ R 
Er freut ſich darauf, dann auch 


Im letzten Verſe ſagt er: „Und haut 


a. d. Ruhr, 8. April. Der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ zu⸗ 


Efien 

folge iſt in den letzten 7 ein größerer Abſchluß auf Liefe⸗ 
rung von 200 000 Tons 

gekommen, an welchem die Harpener Bergbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
ibernia“ in Herne und die Gruben „Konſtantin der Große“ und 
entrum“ partizipiren. Der Preis ſtellt ſich auf 110 Mark per 
oppelwaggon von 10 Tons für melirte Kohle und auf 120 Mark 
pro Doppelwaggon für Stückkohle loko 
Kohlenverkaufs⸗Vereinigungen werden bei der morgen ſtattfindenden 
Kohlenverdingung der & 

Tons Kohlen die gefammte Menge zu 105 ME. pro Doppelwaggon 
anbieten und werden denſelben 
der rechtsrheiniſchen Eiſenbahn⸗Direttion in Köln am 15. April für 
das ausgeſchriebene Geſammtquantum von mehr als einer Million 
Tons, lieferbar vom 1. Juli 1891 bis 30. Juni 1892. — Demſelben 
Blatte zufolge iſt von einem Nachlaſſen der Nachfrage nichts zu 
ſpüren: im Gegentheil kann die Kohlenproduktion au 
mit dem andauernd ſtarken Kohlenverkauf kaum Schritt halten, ſo 
daß die Stabilität der Preiſe für abſehbare 2 —— verbürgt iſt. 


ohlen nach Antwerpen zu Stande 


Zeche. — Die weſtfäliſchen 
ſenbahn⸗Direktion Magdeburg auf 25 000 


reis fordern bei der Verdingung 


fernerhin 


Hamburg, 8. April. Die „Hamb. Börſenh.“ bringt im An⸗ 


ſchluſſe an die Depeſche aus Gabun vom 15. März eine Meldung 
aus Kamerun vom 28. Februar über das Gefecht, welches am 
31. Januar im Hinterlande von Kamerun zwiſchen der For⸗ 
ſchungsexpedition und der Handelsexvedition, die beide unter dem 
Befehl des Dr. Zintgraff ſtehen und die mit 5000 Balis ver⸗ 
eint waren, einerſeits und 10 000 
verbündeten 
daſſelbe Anfangs für die Europäer ſiegreich, in den letzten Nach⸗ 
mittagsſtunden aber wurde es zu einem Rück reeht 

den bereits bekannten Heinrich Nehber und 

Lieutenant v. Spangenberg und 
68 Wevungen und 100 Balis, während der Feind über 500 verlor. 
Der Zweck des Gefechts, ein großes Bafutdorf Bandeng zu zer⸗ 
ſtören, wurde vollſtändig erreicht. f 
Erſtürmung vollſtändig verbrannt. Die Urſache zum Kriege war die 
Ermordung zweier Weyungen durch den Häuptlin 
an den ſie \ 
Handelsbündniß anzubieten und welch 
kleineren Häuptlingen früher verhandelt worden war. 
blieb darauf 14 Tage in Balibung. Als Alles ruhig blieb, begab 
er ſich mit 
Kamerun. 


Bafut Bandengs und anderen 
Stämmen andererſeits ſtattfand. Danach verlief 


Außer 
edt fielen auch 


Huwe. Außerdem blieben 


Das Dorf wurde nach ſeiner 


der Bafuts, 
chaft und ein 
er neidiſch war, daß mit 
Zintgraff 


Zintgraff geſandt hatte, um ihm Freund 


urücklaſſung eines Schutzes für die Handelsſtraße nach 


r. Zintgra 


Militäriſches. 


r. Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. Kähler, 


auptmann à la suite des Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 5 und 

irektions⸗Aſſiſtent bei den techniſchen Inſtituten der Artillerie, 
zum n des Feuerwerk-Laboratoriums in Spandau er⸗ 
nannt. 
korps, zum Geh. expedirenden Sekretär und Kalkulator im Kriegs⸗ 
miniſterium ernannt. 
alſo Poſen mit einer Beſtallung vom 17. März 1890 zum Feſtungs⸗ 
bauwart 2. Kl. ernannt 


Grube, . von der Intend. V. Armee⸗ 


Groß, Fortifikations Bureau⸗-Aſſiſtent in 


r. Berfonalveränderungen in der 4. Divifion: Brod- 


2. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 8. April 1891. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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91223 50 

38 345 431 
7 504 79 609 
94022 48 190 (200) 215 44 65 343 503 89 615 726 


hält die Bewaffnung der Balis auf 
Koſten des Reiches für dringend erforderlich. 8000 Me 


Beförderung zum regnen und Batt.⸗Chef, 


Lokales. 


Poſen, 9. April. 
5. Handelskammer ⸗Sitzung. Aus dem Ergebniß der am 
7. April abgehaltenen Handelskammer ⸗ Sitzung bemerken wir 
Folgendes: 1. Die Aufzeichnung der Marktpreiſe hier 
im Poſen genügt ſchon ſeit längerer Zeit nicht dem berechtigten 
Anſpruche auf Einheitlichkeit und Zuverläſſigkeit. Die Kammer if 
angeregt worden, einen Verſuch zur Beſeitigung dieſer offenficht- 
lichen Unzuträglichkeiten zu unternehmen. Es wurde beichloffen, 
dieſen Verſuch womöglich in Gemeinſchaft mit der Vertretung der 
Lafdwirthſchaft zu machen, die ja das gleiche Intereſſe wie der 
Handel an der eden e und Einheitlichkeit der Preisauf⸗ 
eichnung ihrer wichtigſten Erzeugniſſe hat; es ſoll dieſerhalb mit dem 
andwirtſchaftlichen Provinzialperein verhandelt werden. 2. Die vorlie⸗ 
8 Gutachten wurden feſtgeſtellt. 3. Hinſichtlich der Stellung der 
ammer zu einem aus kaufmänniſchen Kreiſen außerhalb Poſens 
hervorgegangenen Antrage betr. die Beſteuerung der Offi⸗ 
zier⸗„Beamten⸗ und Konſumpereine wird eine noch⸗ 
malige Vorberathung in der Kommiſſion gewünſcht, welche der 
Kammer zur nächſten Sitzung womöglich beſtimmt gefaßte Vor⸗ 
ſchläge vorlegen wird. 4. Die Handelskammer für den Regierungs- 
bezirk Oppeln fragt an, ob auch Sers Getreidehändler derunter 
iu leiden haben, daß fie bei der Verzollung der von auswärts in 
teueramtlich geſchloſſenen Wagen eingehenden Getreideſen⸗ 
dungen einen während der Fahrt entſtandenen Fehlbetrag mit⸗ 
verzollen müſſen. Die Frage wird bejaht und beichloffen, ein ge⸗ 
meinſames Vorgehen anzubahnen. 5. Die Beantwortung der Frage 
des Herrn Oberpräſidenten, ob eine Beſchränkung der Ok⸗ 
toberjahrmärkte in der Propinz ſich empfehle, bedarf 
noch eingehender Vorarbeiten; in nächſter Sitzung wird Bericht 
erſtattet und Beſchluß gefaßt werden. 6. Die Fälle von Erſchwe⸗ 
rungen des Verkehrs mit Rußland mehren ſich. Dem 
Vorſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft ſoll auf ſeine Anfrage 
die Genelgtheit der Kammer zu einer gemeinſchaftlichen Vorſtellung 
bei dem Herrn Reichskanzler und bei dem Herrn Handelsminiſter 
ausgedrückt werden, damit event. der Verſuch gemacht werde, die 
kaiſerl. ruſſiſche Regierung zur Aufhebung der neuen Paßbeſchrän⸗ 
kungen zu veranlaſſen. 7. Zum Zweck der Erlangung der Fern⸗ 
ſprechverbindung mit Berlin lagen der Hammer nun⸗ 
mehr die vorläufigen Zeichnungen für die Garantie, an denen ſich 
bis jetzt 61 hieſige Handlungsfirmen mit etwa betheiligt 
haben. Auf den Bericht des Vorſitzenden der Verkehrskommiſſion 
wurde beſchloſſen, auf Grund einer Gewährleiſtungsſumme von 
in die Verhandlungen mit dem Reichspoſtamte wieder 
einzutreten. 


ie — 1 + 

Telegraphiſche Nachrichten. 

Köln, 8. April. Die „Kölniſche Zeitung“ erfährt aus 
Rom, der dort eingetroffene bisherige Vertreter Italiens in 
Harrar, Dr. Nerazzini, beſtätige, daß Menelik den gethanen 
Schritt bereue und Makonnen die Treue gegen Italien bewahrt 
habe. Letzterer habe in einem Briefe an Crispi dieſem ſein 
Bedauern über deſſen Rücktritt und gleichzeitig ſeine Befrie⸗ 
digung über die Ernennung Rudinis ausgedrückt. Lieutenant 
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di Rudini, ein Sohn des Miniſterpräſidenten, ſei in jüngfter 
er bei Makonnen geweſen. Nicotera habe neuerdings in 
Turin erklärt, die Regierung werde lieber Maſſaua preisgeben, 
als große Opfer für die Sicherheit der Karawanenſtraßen 
bringen. 2. N 
Turin, 8. April. Der neue Miniſter des Innern Nieo⸗ 
tera ſtattete geſtern Abend der „Geſellſchaft zur Förderung 
der nationalen Induſtrie“, deren Ehrenmitglied er iſt, einen 
Beſuch ab. In Erwiderung auf die Begrüßung des Präſidenten 
ſagte der Miniſter, er beabſichtige nicht eine politiſche Rede zu 
halten. Er erinnerte an die Politik Cavours, welche Italien 
einen großen Kredit verſchafft habe. Cavour ſei Freihändler 
geweſen, aber er habe darunter Handelsfreiheit für Italien und 
nicht Protektion für andere verſtanden. Später habe Ueber⸗ 
treibung dahin geführt, daß Italien Handelsfreiheit für Andere, 
aber nicht für ſich ſelbſt gefichert habe. Nicotera meint, daß 
Italien von dem Syſtem, ſeine Erzeugniſſe nicht zu ſchützen, 
Abſtand nehmen und vielmehr feiner Induſtrie Exiſtenz⸗Bedin⸗ 
gungen ſchaffen ſollte, welche nicht ungünſtiger ſeien, als die 
des Auslandes. Die Regierung müſſe eine ſichere Bahn ihrer 
Politik verfolgen, welche anderen Mächten keine Verlegenheit 
bereiten würde. Der Miniſter ſchloß: „Ohne neue Steuern 
zu erheben, werden wir uns bemühen die ökonomiſche Lage zu 
beſſern, damit das Land ſeine Laſten tragen kann. n wir 
nicht reüſſiren, ſo werden wir es nicht ſein, die zu neuen 
Steuern ihre Zuflucht nehmen.“ 

Bern, 8. April. Die Bundesverſammlung hat die Re⸗ 
viſion der Bundesverfaſſung in der Richtung beſchloſſen, daß 
50 000 Schweizer Bürger durch einfache Anregung oder Vor⸗ 
legung eines ausgearbeiteten Entwurfes die Reviſion einzelner 
Beſtimmungen der Bundesverfaſſung verlangen können. Legen 
dieſelben einen ausgearbeiteten Entwurf vor, ſo iſt derſelbe un⸗ 
verändert der Abſtimmung des Volkes und der Kantone zu 
unterbreiten. Der voſtehende Beſchluß der Bundesverſamm⸗ 
lung unterliegt der Volksabſtimmung. 

London, 8. April. Der Lordmayor hat infolge einer 
von zahlreichen Gemeinderäthen unterzeichneten, an ihn gerichte⸗ 
ten Aufforderung eine Verſammlung aller Aldermen einberufen, 
in welcher über eine Einladung an den Kaiſer Wilhelm zum 
Beſuche der Guildhall anläßlich ſeines Beſuches in England 
berathen werden ſoll. 

Sofia, 8. April. Gegenüber einem Artikel der „Bul⸗ 
garie“, welcher auf Agitationen von Emigrirten und Panſla⸗ 
viſten gegen Bulgarien und das gegenwärtige rumäniſche Ka⸗ 
binet als ein ruſſenfreundliches hinwies, erklärt die, Swoboda“, 
daß alle rumäniſchen Regierungen, ſelbſt in den ſchwierigſten 
Momenten, die freundſchaftlichſten Geſinnungen gegen Bul⸗ 
garien bekundet hätten. Dieſelben ſeien auch anläßlich des 
letzten Unglücksfalles Seitens der rumäniſchen Preſſe zum 
Ausdrucke gelangt. Die rumäniſche Regierung gewähre der 
bulgariſchen jedwede Mitwirkung behufs Ermittlung und Ver⸗ 
haftung der Verbrecher. 


2. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 8. April 1891. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 105 Mart ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

18 81 182 281 340 401 542 77 619 73 724 (300) 843 901 27 1092 
179 92 219 50 361 84 430 547 71 600 39 2156 207 13 365 495 556 711 
46 846 (150) 925 3002 113 76 426 550 707 4248 332 437 761 80 824 
950 62 5075 127 (200) 37 99 394 440 714 914 18 6005 24 47 202 66 
8 ge nei 3 — 7024 82 226 33 52 310 29 510 68 929 34 50 

5. 808 91 618 793 (500) 892 938 47 9106 46 206 36 2 

771 918 36 66 74 97 99 en ® 
104 10031 71 92 477 527 90 611 85 841 94 992 
637 59 752 56 87 870 81 12009 49 222 369 479 552 690 92 788 

41 13055 69 236 373 473 501 600 710 68 (200) 85 977 87 89 14078 


20248 379 505 12 74 94 96 646 
705 75 848 80 ne ar 


30070 279 316 64 443 60 95 (150) 582 (200) 638 39 (55 1816 90 232 
419 588 604 737 48 (200) 842 51 60 932 37 49 32019 20 58 119 2467150 
303 33 476 (150) 604 10 69 789 856 984 33080 93 272 83 692 617 53 
(150) 817 35 934 34010 202 35 394 500 (150) 65 684 831 35215 73 
80 322 53 405 12 636 36248 68 308 26 70 450 633 764 68 78 97 917 
52 37023 48 82 (150) 145 56 94 219 317 23 88 664773 883 990 38175 
82 357 403 18 538 610 52 67 743 862 90 949 (150) 51 88 39015 106 
63 239 90 310 466 72 603 83 730 54 891 967 

40245 366 87 449 667 758 41031 54 161 85 241 97 389 485 516 
22 28 616 99 735 57 69 836 920 42035 236 325 429 601 11 748 874 
911 43387 493 559 661 95 886 44004 30 242 410 (150) 613 14 838 
94 45271 91 357 77 448 561 603 73 729 74 46008 (150) 20 69 115 
215 (150) 63 96 500 689 702 822 42 75 928 91 47270 383 697 942 
801 88658 268 315 628 33 623 24 40 710 49303 67 623 31 76 96 713 


5 — 160 78 201 29 319 32 459 510 49 66 68 616 931 81 81207 
23 257 96 405 5 57 921 5405 

: 200) 25 77 508 (150) 624 7 055 64 94 126 30 
39 411 634 68 750 541 At 283 402 792 56155 247 63 69 307 71 
(150) 406 614 874 926 57049 93 183 257 67 610 55 79 85 824 939 


38 625 73 712 27 67 805 62228 490 716 891 63082 14 218 (150) 93 
412 516 42 684 729 99 858 954 64369 89 429 848 84 948 52 94 (150) 
65079 131 258 462 68 84 613 84 859 66057 61 204 37 87 309 69 
571 694 (10 000) 96 767 875 82 951 67049 93 97 221 433 86 651 717 
811 842 68215 318 38 86 455 591 605 815 27 77 993 95 69046 (150) 
89 137 217 398 402 555 78 691 709 35 74 909 48 
7072 129 224 548 699 71051 67 76 78 86 133 67 261 404 52 529 
81 632 759 826 972 72291 302 (150) 410 17 82 601 73202 11 335 38 
53 78 79 484 730 74 836 51 78 96 964 74094 143 472 667 94 775 846 
81 75155 384 414 41 598 651 716 52 99 872 76052 99 105 248 470 581 
637 776 90 15 80 97 77024 369 484 562 800 15 27 902 14 23 78024 
91 430 92 563 79161 63 453 649 793 
80007 18 571 623 811 39 59 81076 88 117 66 77 247 84 361 403 
583 774 801 2 91 (150) 960 82137 42 265 442 81 634 54 878 83205 
57 406 536 604 34 704 815 958 84171 74 236 374 518 735 829 85040 
600 22 66 88 796 865 949 86168 79 87 323 66 (160) 549 
684 816 79 (160) 87090 394 426 69 93 522 27 56 92 790 828 50 51 
88008 117 30151 522 51 859 799 956 89066 119 275 448 779 


96 
831 53 909 

90126 67 68 237 410 64 501 776 889 901 46 73 91054 155 20s 
“4 922 66 32084 118 50 74 (150) 273 385 


(150) 416 78 603 727 841 


Newyork, 8. April. Nach einer Drahtmeldung des 
„World“ aus Rio de Janeiro widerſetzen ſich die dort anſäſſi⸗ 
gen fremden Kaufleute noch immer energiſch der Ratifikation 
des von Blaine mit Braſilien auf der Grundlage der Gegen⸗ 
ſeitigkeit abgeſchloſſenen Vertrages. Es herrſche allgemein der 
Glaube, daß wofern nicht der Präſident beim brafllianiſchen 
lch fa intervenire, die Verwerfung des Vertrages unvermeid⸗ 
ich ſei. 

Newyork, 8. April. Der italieniſche Geſandte de Fava 
55 en hier eingetroffen und wird Sonnabend nach Europa 
abreiſen. 

New⸗Orleaus, 8. April. Parkerſon und Houſton, die 
Anführer der Lyncher, welche die Italiener ermordet hatten, 
wurden geſtern vor der Großen Jury vernommen. Der Jury 
liegen auch die Namen der Mitglieder des Komites, das die 
That angeſtiftet hatte, vor. Man glaubt, daß die Große Jury 
die Einleitung der Verfolgung gegen einige der Anführer der 
Lyncher genehmigen werde. Von dem Ausgange dieſes Pro⸗ 
zeſſes wird es abhängen, ob eine Anklage auch noch gegen 
andere Perſonen erhoben werden wird. 

amburg, 8. April. Der RE „Ruſſia“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von Newyork 
kommend heute Morgen 11 Uhr auf der Elbe eingetroffen. 

London, 8. April. Der Union⸗Dampfer „Athenian“ iſt heute 
auf der Ausreiſe von Madeira abgegangen. 


Wien, 9. April. Bei den heutigen Gemeinderathswahlen 
des zweiten Wahlkörpers wurden 39 Liberale und 7 Anti⸗ 
ſemiten gewählt. Mit den vom dritten Wahlkörper Gewählten 
wurden bisher insgeſammt 52 Liberale und 50 Antiſemiten 


gewählt. Die Wahlen des erſten Wahlkörpers finden am 
13. April ſtatt. 
Wien, 9. April. Wegen des drohenden Bäckerſtreikes 


ſchloß der Magiſtrat mit auswärtigen Bäckern Verträge ab 
behufs event. Brotlieferung und ſetzte ſich ins Einvernehmen 
mit den Militärbehörden. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 9. April. - 

Stern’s Hotel de ! Europe. Die Kaufleute Reinhardt aus 
Breslau, Lieppolt aus Stettin, Zander aus Halberſtadt, Loof aus 
Königsberg, Fabrikant Neumann aus Berlin, Zimmermeiſter 
Knape aus Bromberg, Gutsbeſitzer Graf Mielzynski aus War⸗ 
ſchau, Inſpektor Rix aus Mielzyn. 

Hotel de Rome. — E. Westphal & Co. Regierungs⸗Rath 
v. Brandis aus Berlin, Direktor Murrey und Korreſpondent 
Stocveſandt aus London, die Kaufleute Zerkowski, Lemberg, 
Schaefer, Schütze, Samelſohn, Herzog und Vietichauer aus Berlin, 
Glaeſſer aus Lengenfeld, Gieskes aus Hannover, Wulfers aus 
Stettin, Schiffmann aus Barmen, Bachmann und Kaufmann aus 
Magdeburg, Bandelin aus Straßburg, Reis aus Mainz, Eckerdorff, 
EN und Dockhorn aus Breslau und Kantorowicz aus 

amburg. n 

Mylıus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Sel.⸗Lieutenant im 
II. Garde⸗Ulanen⸗Regiment Graf v. Haslingen gen. v. Schickfus 
aus Berlin, Ingenieur Claus aus Berlin, Rittergutsbeſitzer Wolff 
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aus Chrzanowo bei Elſenau, die 1 ng Frau Lehmann mit 
Tochter, Frau Eckmann und Frau Iſaacſohn aus Berlin, die Kauf⸗ 
leute Frau Mittwoch mit Tochter aus Schrimm, Sporleder aus 
amburg, Wittner aus München, Auermann aus Braunfchweig, 
faae, Dyhrenfurth und Meyer aus Berlin, Grauel aus Bremen, 
Lemberg aus Breslau und Engel aus Naugard. * 

Arndt's Hotel. Die Kaufleute Bernſtein aus Wielichowo, 
Kauffmann aus Mittelwalde i. Schl., Fabiſch aus Breslau, König 
aus Dresden, Pfennig aus Berlin, Großmann aus Stettin, Klein⸗ 
wald aus Bromberg und Müller aus Hamburg. > 

Theodor J. Hotel garni. Die Kaufleute Cohn und Chaim 
aus Znin, Hirſchfeld aus Dresden, Braunſchweig aus Allendorf, 
Neidhardt aus Treuen, Heimbeck aus Remſcheid und Huray aus 
Seien, Rentmeiſter Rofner und Rittergutsbeſitzer Grunwald aus 

ola. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute er. und 
Dauert aus Breslau Maſchke und Frau aus Glogau, Menzel aus 
Thorn, Paſche und Mendelſohn aus Berlin, Krasper aus Magde⸗ 
burg, Hellwig aus Frankfurt a. O. Sänger und Witt aus Ham⸗ 
burg, Plinke aus Chemnitz, Inspektor Boas aus Eduardsfelde, 
Schriftſteller Gerling und Familie und Ober⸗Inſpektor Martin 
aus Berlin. 8 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals er's Hotel. 
Gerichtsvollzieher Wenzel aus Droſſen, die Kaufleute Meißner aus 
Berlin und Rupprecht aus Breslau. 

eiler's Hotel zum lischen Hof. Die Kaufleute Looſe 
aus Berlin, Waldſtein, 1 und Roſen aus Breslau, 
Hirſch aus Podgors, Frauſtädter aus Janowitz, Pick aus Grätz und 
Holländer aus Samter, Kantor und Lehrer Horwitz aus Deſſau. 
Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Schwarz und Schoeffer aus Breslau, Vierling aus Zawodzi, 
Otto aus Berlin, Lehrer Herrmann aus Groß⸗Lenka, Eiſenbahn⸗ 
Betr.⸗Sekretäre Kripſch und Friedrich aus Bromberg, Schloſſer 
Krasnicki aus Thorn, Putzmacherinnen Frl. Emma und Hedwig 


Mon aus Breslau, Töpfermeiſter Adler aus Falkenberg, Maler 
Luleckl aus Thorn. 


Meteorologi Beobachtungen zu Poſen 
e 55 April 1891. 
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Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 8 April Morgens 2.82 Meter. 
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Celegraphiſche Vörſenverichte. 
Fonds ⸗Aturſe. 
Se eat Audörtefe 97,76 4%i riſche Gold 
5 ge L.⸗Pfandbriefe 97,75. e un 
92.15, Konfolidirte Miihe Lou . Wolbrente 


. April. 
8 ond. Wechſel 20,357, Aproz. Reichsanleihe 106,10, Zproz. —, 
öſterr. Silberrente 8100, 4proz. Papierrente 81,10, — BE 
89,40, do. 4proz. Goldrente 97,30, 1860er Loofe 125,60, 


entral⸗Pacific —.—, 


Diskonto⸗Kommandit 205,50, dne Bank 150,20, Pariſer 
Wechſel 80,825, Wiener Wechſel 175,50, ſerbiſche Tabaksrente 92,20, 
N Spanier 76,40. 
ourl Bergwerksaktien 91,00. Privatdiskont 2°/, Proz. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 263%, Franzoſen 216¼, 
et —, Lombarden 103, Egypter —, Diskonto-Kommandit 


5,40. 

Wien, 8. April. Abendbörſe. Ungariſche Kreditaktien 342,50, 
öfterr. Kreditaftien 300,50, Franzoſen 247,25, Lombarden 119,60, 
Galizier 212,50, Nordweſtbahn 207,75, Elbethalbahn 218,00, öſterr. 
Papierreente 92,45, do. Goldrente 110,75, 5proz. ung. Papierrente 
101,25, 4proz. do. Goldrente 105,25, Marknoten 57,05, Napoleons 
9,24, Bankverein 116,75, Tabaksaktien 159,60, Alpine Montan 
95,50, Unionbank 237,50, Länderbank 219,80. Befeſtigt. 

Paris, 8. April. (Schluß.) 3% am. Rente 95,25, 4 proz. 
Anl. 105,60, Italien. 5% Rente 94,05, öſterr. Goldrente 96 ¼, 4%, 
ungar. Goldr. 92,65, 3. Orient⸗Anl. 78,37, aproz. Ruſſen 1889 
99,00, Egypter 496,25, konvert. Türden 18.92 ¼, Türkenlooſe 76,10, 
Lombarden 278,75, do. Prioritäten 334,00, Banque Ottomane 614,00, 
Panama 5proz. Obligat 27,50, Rio Tinto 597,50, Tabaksaktien 
—.—: Neue Zproz. Rente 93,80. er 3 

London, 8. April. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ rozent. Conſols 96%, Preuß. 4 proz. Conſols 104, 
9 4 — 5proz. Rente 93%,, Lombarden 11% 4proz. 1889 Ruffen 

Serie) 98%, konv. Türken 18 ¼ öſterr. Silberrente 80 ¼ 
Goldrente 96, Aprozent. ungar Goldrente 91%, prozent. Spanier 
76% 3½½ proz. Egopter 94. 4 proz. unific. Eavpter 38%, 

ar. Egypter 100 /., 4 proz. Trib.⸗Anl. 99 ¼, 3 . Merit. 89%, 
Stiomanbant 14½ Stiezaltien 98½, Canaba acki 80%, De 
a rg 1a rg > 15 

o de Janeiro, 7. April. Wechſel auf London 17% 

Buenos⸗Avpres, e Goldagio 351,00. 

rodukteu⸗Kurſe. 

Köln, 8. April. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loto 2250 
do. fremder loko 24,00, per Mai 23,40, per Juli 23,40. 
dieſiger loto 19,50, fremder loto 20,75, per Mal 19,25, per Juli 

fremder 18,00. Rüböl loto 63,50, 


19,15. Hafer hieſiger loko 17,50, 
ver Mat 63,20, per Oktober 65,00. 2 
Petroleum. (Schurzbertcht.) Standard 
r feſt. 
che Wo lltämmerei 150 Gd 


Bremen, 8. 
white loko 6,40 Br. 
Norddeutſ 5 
e e . A e Bi 
werage San per 20 47 
79, per Dezember 70¼ Nubig. - 


K 


U 


n £ April. fe Nach uttgsberich ) Rüben, 
Rohzucker I. Produkt Ba 1 Are ſance, frei 

mburg 13,90, per Mai 13,87'/,, per 
an Bord per April 


Aug 10 25 7 Oktober —.—, per Dezember 12,75. Feſt. 
urg, til, Ge e Weizen 0 


erf 
per April⸗Mat 35%é , 0 Juli⸗ 
875 36°/, Br., per Gestentber⸗ iiber 37 ¼ BD gane cuhig. 
b 1000 Sack. — Petroleum feſt. Standard white loko 6,45 
Br., per ee er 6,70 Br. — Wetter: Regneriſch. 
Produktenmarkt. Weizen loto 15 75 per 
3 ahr 8, 944 85 Gb., 800 Br., per Mai⸗Juni 8,83 Gd., 


Gd. 8,46 677 Hafer per Fand 729 0 d. 781 

„per Herbſt 6,32 Gd. 6,34 Br. — Mais 8 per Mai⸗Juni 1891 

6,52 Gd. 6,54 Br. — Sohlaps per Auguft-September 1891 15,30 
a 15,40. Better: Regenwetter 

8, 8. April. Getreidemarkt. (Schl Der t.) Weizen 

ſteigend, per April 29,90, per Ac 29,90, Mai⸗ 29,90, per 

September⸗Dezember 29,10. — Nahen feft ‚der 105 En. per 

September⸗Dezember 18,00. — Meh fteigend, 64,00, 


ai er per Mai⸗Auguſt 64,10, per a a Mn 
Ru 50. 0, ver — April 75,25, per Mai 75,75, per Mai⸗ 
re 78,75. 4 
ad per M 
Wetter: 


Havre, — 19 Tele ramm der Hamburger Firma 5 
1 8 m Ann ga Of mit 5 Points — 05 
——— 400 Recettes für 


Siegler Be, Kafer, good average 


per September 100,00, ver Dezember 90,00. Beh hauptet. 
Amfterdam, 8. April. Java⸗Kaffee good ordinary 61½. 
Amſterdam, 8. April. Bancazinn 54¾. 


Amſterdam, 8. April. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, November 246. — Roggen loko feſter, auf Ter⸗ 
mine ſehr feſt, per Mai 176 a 177 a 178 a 177, per Oktober 163 
a 164 a 165. — Raps per Frühjahr —. Rüböl {ofo 35 ¼, per Mai 


33, per Herbſt 33 ¼. 
Getreidemarkt. Wetzen feſt. 


8. April. 
Gerſte behauptet. 


Antwerpen, Roggen 
behauptet. er unverändert. 


London . An der Küſte 2 Weizenladungen ange⸗ 
boten. — Wetter: ölkt. 
London, 8. April. Chili⸗Kupfer 52, per 3 Monat 52. 


ndon, 8. April. 1 822 Javazucker loko 15 ruhig. — 


20 
Nüben⸗Rohzucker — Ki 

L 92 „ 8. Ap nat (Schlußbericht.) Fremde 
er felt lebten Roman: Weizen 19220, Gerſte 7150, Hafer 


— 8. — 5 Banmollennänt. (Weitere Meldung., 
Dhollerah, — Art gu niebriger. 

Newyork, 7 aarenbericht. Baumwolle in New- 
York 9, do. in New Orleans 8 aff. Petroleum Standard 
white in En ae 90—7,20 Gd., do. Standard white in de 0° 
6,0— 7,0 Gd. Nobes Petroleum in Newyort 6,85, do. Pipe line 
Certificates per Mai 73 ¼ 
u. Brothers 7,10. ace alr refining Muscovados) 36. Mais 
6 ew) de Mai ee er Winterweizen loko 119 77 er 

Fair Rio⸗) 20. Meh 45. 25 C. Getreidefracht 1¼. 
per Mai 13,75 moatl Rother Weizen per April —, per 5 
— 5 Juli 109°. Kaffee Nr. 7, low orbin. per Mai 17,12, 
er Ju 
er Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ 
dukte n 5 696 552 Dollars gegen 7 139 984 Dollars in der 


New york, 8 19585 Rother Winterweizen per April fehlt, 


per Mai 1 D. 1 
Berlin, 9. Ari Wetter: Regen. 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 8. April. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
„Haltung und mit 5 wenig veränderten Kurſen auf ſpeku⸗ 
lativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegen⸗ 
den Tendenzmeldungen lauteten e wenig günſtig und 
boten geſchäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. 

Im ſpäteren Verlaufe des Verkehrs ee ſich die 
etwas feſter und das Geſchäft, welches 
ſchien, gewann theilweiſe an Regſamteit. 

er Kapitalsmarkt bewahrte recht feſte Haltung für hei⸗ 
miſche ſolide Anlagen bei ziemlich belangreichen Umſätzen und 
fremde feſten Zins tragende Pa iere pen ihren Werthſtand 
„zumeiſt gut behaupten, blieben abe x ehr ruhig. 
Der Privatdiskont wurde mit 2 Proz. notirt. 
Auf internationalem Gebiet 3 en Oeſterreichiſche Kredit⸗ 


altung 
nfangs ſehr ruhig er: 


aktien zu etwas een beg ſpäter befeſtigter Notiz mäßig leb⸗ ee 


aft um; Franzoſen behauptet, Lombarden, Dur = Bodenbach, 
j tiehrader und Gotthardbahn feſter und lebhafter. 
nländiſche Eiſenbahnaktien ziemlich behauptet und ruhig: 
Marienburg⸗Mlawka und abe Südbahn zu etwas abge⸗ Lo 
ſchwächten Kurſen zeitweiſe mehr beachtet. 

Bankaktien ruhig: ſelbſt in den ſpekulativen Hauptdeviſen; 
Diskonto⸗Kommandit⸗, Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Antheile und 24 
Aktien der Deutſchen Bank Anf fangs ſchwächer, ſpäter feſter. 

nduftriepapiere ruhig und theilweiſe ſchwächer, Montan⸗ 


werthe matt. 
„ Vörſe. 


Berlin, 8. April. 
fernere ant un 


aus Oeſterreich⸗ en und namentlich ſtarke Deckungen, at 


niche Getreidearten im 4 1 1 35 feſt; Weizen theilweise für ein inſolventes Haus ausgeführt wurden. Ausreichendes 

& 55 . 970 jedoch zögernd; Mehl behauptet Montags⸗ Angebot fehlt, indem beſonders die Hauſſepartei in 1 keine 
ollpreiſe; Mais und Gerite mad c Hafer thätiger, im Allge-| Waare ab bgiebt. Die Prei er 1 5 per Frühjahr bis Mark, 
meinen Hull. ib. Pan Bohnen und Erbſen ſtetiger. per Herbſt bis 2%, M. Umſatz war ſehr . Auch in 
| pril. Getreidemarkt. eizen ber Begehr, 1 war der Vertehr 575 rege, — Breite ftiegen um 2 M. 

2 70 % beben per 8 0090 ahr, um * M. per Herbſt. Ha fe per an N., 
Leith, 8 April. Getreidemarkt. Sämmtliche Artikel ſtramm, andere Sichten / M Haben: R erhe dis ber, ebe 
fteigend. wenig bd Rüböl rubi Feb tet. feste 
5 c Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres um 70 Pf. billiger ein, konnte wäter aber einen er Teil des 


Warsunts 22 eh. 5 
an 
Liverpool, 7. Sen Getreidemarkt. Weizen, Mehl und Mais 
ftetig. — Wetter: Trübe 

bool, 8. April. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßlicher Umag 6000 B. Ruhig. Tagesimport 6 000 B. 


Abſchlags wieder einbringen. 

Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. 
Loko höher. eine pen rei höher. Gekündigt 50 Tonnen. 
Kündigungspreis M. Loko 205 —230 M. nach Qual. 
Lieferungsaualität 227 M. bunter märk. 224 ab Bahn bez., per 


eſt. — Schmalz loto 6,85, do. Rohe ir 


al⸗Junt und 1— Juni⸗ Juli 215 is 275 bez., per 
⸗September — bez., per Sem 


ramm. Lots ſtill. Bee eſtiegen. 
450 T0. Kündigungspreis 189,25 M Loto 475 
189 be. nach Qualität. Lieferungsqaualltät 180 M., de 
feiner 186 ab Bahn bezahlt, ver dieſen Monat — M., 
April⸗Mai 189,25 —189—190—189,75 bez., per Mai⸗Juni 1875 
r | bis 186,75—188,75— 188,5 bezahlt, per Juni⸗Juli 186,75—186— 187,75 
bis 183,5 bez., per September⸗Oktober 


bez., per Juli⸗Auguſt 180,5 
177 5 a0 ber 1000 Ag 2 am 

er gramm. ernachläſſigt. Große und klein 

145— 180 M. nach Qualität. a e 

Hafer per 1000 ara L 2 ene Termine 

höher. Gekündigt 1700 To. 60,5 M. Loko 

157 bis 171 Mark nach Air mer ua 160 M., pom= 


merſcher preußiſcher En ſchleſiſcher uter 158 bis 
164, feiner 167—170 ab Bahn bez., per Dielen 1 

per April-Mai 160 bis 161 bez., per Mat⸗Juni 161,75— 

bez., per Jen. Jul 163,25 163,75 bezahlt, per Eee 


Oktober 149 bez. 

Mais per 1000 Kilogramm. Loko knapp. Termine we 
verändert. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — 
Loko 156 bis 162 Mark nach Qualität, per dieſen Monat — 
— bez., Ju u 1505 -1b8 bet. Ber at Sun 151 
ez, per Juni⸗Juli — bez., per i⸗Auguft — M. bez., per 
September⸗Oktober 149 bez. 21 

Erbſen per 1000 850 „Kohwanre 160—180 M., Futterwac re 
147—152 M. 15 Dualitä 

Roggenmehl Nr. 0 . 1 per 100 Kilogramm brutto incl. 
Sack. Termine ſeſt und höher. Gekündigt — Sack. 8 
preis — M., per dieſen Monat und per April⸗Maf 258-9 
bez., per Mai⸗Juni 25,7—25 Be ee a uni⸗Juli 25,6 bis 25,7 
515 205 W 55 ⸗Auguft 2551 „per September⸗Oktober 24,4 


Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Wenig verändert. 
Gelündigt 3200 Zentner. Kündigungefmreßt 61.9 M. Loko mit 
foto ohne Faß —, per dieſen Monat und per Aprii- 
al 6261.8 bez., per Mai⸗Jun! — M., per Juni⸗Juli —, per 
September⸗Ottober 64—64,1—63,8 M. bezahlt. 

8 Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack 


„at Kartoffelſtärke per April —,— M. 
„ atteparegt per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loro 


su mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — Mark. Loko ohne Faß — bez. 
Spiritus uk 70 M. 8 per 100 Ltr. & 100 
Proz. 10 tr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Itr Pür 
Bigungäpreiß — M. Loko ohne Faß 52,2 bez., 10 Mille mit 52,4 
eza 
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 er à 100 
Proz. = 10000 135 nach Tralles. Gekündigt — Kind‘ 
gungspreis — Foto mit Faß —, per dieſen Mont 
. mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Im Verlauf matt, 
Meg feſter. 3 70000 Eiter. Kündigungspreis 51,8 
Mark. Loto mit Faß —, per dieſen Monat und per April⸗ „Mai 
52,251, 5519 9 bez., per Mai⸗Juni 52,2—51,5—51,9 bez., per 
zuni⸗Juli 52,3 bis 51552. bezahlt, per Juli⸗Auguſt 333 bis 
ee ara un 47, I. bez. ver Otte N — 
— 5 
— Rn Fer debt c wi 2 5 
eizenme 0⁰ 5.— 27,7526. 25 bez 
Feine Marken über Notiz Ser . 
Roggenmehl Nr. u. 1 zes 25,00 feine Marten 
Nr. 0 u. 1 27,00— 26,00 alt N 015 M. Dale als Nr. 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. 1 Doll = 4½ M. I Rub. = 3 M. 20 ff., 7 fl. addd. W. — 12 M. I . österr. W. S 2 M. ee grena Eigen Bann Dane = 
Di s0h.20. T.L. 104,25 G. 47110 T chenb.-Prior, Fr 5 18 12,9 & 
Bank- Diskonto Weensel v. B. MCs. fr. , 3¼ 137.25 be erb. gips. 8 887 a 4e. e 18 1284.28 . 8 22 "de. len Moabit...| 7 |120,80 be@ 
aa 5 ' N 4 01, 20 bei 2 
Amsterdam.. : 8 T. 188,40 bz Bess. Präm.-a.| 3½ 129 80 bz 00. Rente... 5 1,75 bz& Iweichseibahn| 5 | 80,20 b | do. Goid-Prior.|5 £ do. div.Sor.(rz.100)14 ‚20 bei f Passage...) 8 ½ 74,00 6. C. 
45 bz Ham. 139,25 bz d cue 5 | 91,80 be G Südost. 8. (Lb.)]3 | 67,00 6 do, 30 (rz. 100% 3¼ 95,50 br U. d. Linden 0 | 22,5) 6 
een 50 T.-L. a0 ER ! Amst.-Rotterd,| 5 8970 be 5.20 b. |Prs.Hyp.-Vers.-Cert.[42/,1:00,00 d., |Berl.Eiektr-W. 10 l 
Paris. 5 8 I. | 80,80 b cab.“ 3½ 131,00 be tockh. Pf. 87. 4 otthardbahn | 7½ 1161,70 bx er Obligation.|5 05. - bz rs.Hyr 1 75 eis Seer 1,89 b. 
Wien 4 8 T. 175,25 8. Mein. 70uld- I. — | 27,25 bz do.St.-Ani.87| 3½ 82,70 b d tal. Mitteim. 5%, do. Gold- Prior. 4 99.3 42 4 34060 Nl agerhoff 0 68,04 b & 
Eutersburg..| 44 | 3W. 240,70 be fOldenb. Loose) 3 1129,40 B. Span. Schuld- 4 | 76,89 al.Merid.-Bah) 71% 138,00 te r |Battische gar. |5 75,6 & — 8.-Or(rz. 000 4 l 100,75 8 enen 
Warschau... 44 | 8 T. | 241,10 be Ausländische Fonds. ürk.A, 1885in| üttich-Lmb. . 0,45] 24,40 de jBrest-Grajewo 5 | 99,50 bz 0. do. (rz.100)[31,,| 94 15 0 n — 2 Pr: 
in Berän 3. Lombard 3%/, u. 4. sent. Anı_]5 15500 tz e - | 24.40 d Lux. Pr. Henri 2,30 57,50 b Gr. Huss. Els. gar. 2 4925 2 Istettin,Nat-Hyp--Cr.|5 103,7 Sehunneie ne * 
b . B. 2 
Geld, Banknoten u. Coupons. da. | 0%) 4808 te 40. do. c. | I 18,80 bzG rg er 90 17800 ji a a Are Es N — 8 elle 103 20 ch Gew 4%, 105,90 4 
ö a ren Sri. 9.232 88 2 —— 1 do. Unionb.| 5 |123,00 & JKursk-Chark. 901 9940 8 2. 22. 8. 1025 Er bee 2% 157.25 © 
———. 1 — 5 
20 Francs-Stück......, 16,205 B. Chines. Ani. 8 ½ 170,00 6. 400 Fee. . 4% 27,50 6 eo; Westb- 0 Char an [ojlE | WS Erdmannsd.Sp| 6 ½ 84.25 G 
1 estsicilian. .| 4 | 6775 — o. (Oblig.) gar 
Dän. Sts.-A. 86. 40. Eg Trib-Ani 4½ Kursk-Kiew oonv 94,70 bz — ee 
Not. 1 Pfd.Sterl.| 20 35 be pt. Anleihe 3 „ Gid-Rent.| 4 32,30 bz 1 22 5 53,90 be Glauz. AIFIR 
Franz. Not. 100 1505 80,90 bz 45. do: 3% | 92,20 ve 40. Gd. Java. 5 1103/30 . | Eisenb.-Stamm-Priorität. enen reslas s 16.20 4 ee RR 
0 ’ . 1 = mn 
, ß Mein Deiie ee 
Deutsche Fonds, Staatspap eech. Geda 8 | 90.3 bc F e S0 nde 5. 108,74 v2 8 88180 fr 0 e e 42 187.80 a Jo-Volpischiar 3 101.00 u 
Dische, .- Anl. 4 |106,20 8. r 2 Paul-Neu-Rup. | 4% Beiden N Bros. D arm Se. ne 
do. 40. 3½ 99,10 K talien. Rente. 5 ‚60 G Eisenbahn-Stamm-Aktion. [Prignitz g 6% 1105,75 bz 2 örbisdf.Zuok.| 5 165,59 be 
do. do. 3 | 86,40 3 r " Iszatmar-Nag...| 6 jaschk-Morozg ‚60 de öwe & Co... 298,00 wG 
pras.cons.Anl.| 4, |105,50 C ee aan] 4 73.0 b achen-Mastr.] 2%. 74,18 &z bortm.-Gron. 147, 1115,69 0 Rybinsk-Bolog../5 | 98.00 Fol. Cats : 1178700 & 
40. | 3½ 99,20 dec. jexikan. Anl. | 6 | 91,50 8. Itonbg,- Zeitz| 80 18 arienbMiawk 112,10 ase 83,8 1w 0. 110 12 168,90 8. 
do, de. 3 ‚60 josk, Stadt-A.| 5 | 75,80 wG. ofelder m... 4a 04,50 bzG. Ämecklib. Südb.| 4 | 3,8 bz jeüdw en 3 Ph 25 d. G germ-Vrz. Aci — 68/00 G. 
Ste.-Ani. 1866| 4 101,20 8. or w. Hyp-Obi 2 ½ 95,20 G. refid-Uerdng ‚90 6. Dalpr. Südbah > 1 2 de [Transka Ter. 102˙25 rlitz oy. 
Sts-Schld-Sch.| 3½ 99,90 bz Nei Dortm.-Ensch. 2% 197,10 a Isaibann .... LE re rd Gel. Lade 13 [174,25 be 8. 
Beristadt-Obl. 37 97,10 6 Oest. G.-Rent.| 4 | 97,30 6 Eutin-Lübeok..| 17/ | 58,00 s Nei- Ger 2412202 5 een onwrk. ..| 5 152,00 br 
46, do. neue] 3½ 97,10 G g t / 48 m enkf.-Güterb.| ½% 35,80 Wiadikawk. O. f. 7.60 d Pauoksch.... 8 100,00 . d. 
vosener Prov. do. 5 33,80 @ udwsh.-Bexb.| 9% 2278 be Schwarzkopf. is 286,00 d G. 
Anl.-Scheine....| 3½ 95,50 8. do. Sud -Rent,| 4% 80.90 br G. übeck-Büch. | 7¾ 16,0 bz Stettin.Vulk.-8| 0 119,50 be 
Berliner .... 5,90 G do. 250 fl. 54 4 122.10 bz Mainz-Ludwsn) 4% 11196) W fe nburg .......20 
40. 414 (10,0 8. 100088) — 337,50 8. Marnb.-Mlawk.| / | 72,50 be 8. 0.-Sohl.Cham.|10 2, & 
00.4 0 . do, 1860er L. 5 125,75 be ol Fr. Franz o. Portl.-Cem 8 1,9 c. 
40. 3½ 97,90 be . do. 1864er L.| — 325,10 br I-Märk.| 4 (00,90 8. 5 Oppeindem-F. 64 | 97.59 68 
Gtri.Läsch| 4 . in. Pf. Br. T Iv 74,80 G Ostpr. "Koch... 3 8387 be 4 do. (Giesel) 84 11,00 u 
«I do, do. | 3½ 96,89 be o. Lig. Pf. Br. 4 | 72,50 G Saalbahn .... 1; me tzG 34 | 96,60 de erl.Pferdb 12 ½ 248,00 be 
Kur. uNeu- ortugies. Anl. Stargrd-Posen 4, 102,55 b28. amb.Pferdeb| 5 11625 @ 
mek.neue| 3½ 96,75 bz 1 9 4½ 84,20 b eimar-Gera | 0 | 22,70 bz 2 otsd.ov Pfdrb 8 ½ 24,00 & 
8. Gr. Pr.-A. 4 errabann...... 2 72,10 bz 3", Aosen.Sprit-F.| 4 
1 3½ 96,60 d. „ Stadt-A.| 4 | 90,00 beG. brechtspahn N 3348 6 3 ositzer Zuck. 7 | 78,00 628. 
e ee dos l. Hi. VI. 1. ussig-Topiitz 181,667 ‚06 u 1 Com. „1144 28 mu 
Staats-R Böhm, Nord 5 
E Posensch. 101,80 8 rer do. Rente * 60,90 G do, Wash, 75 4 |1n0,80 8. 2 - "a0. Chamoft. 3 237,00 be G. 
en. 4 20 8 do.do. fund] 5 101,60 be, Pee, Si] 77,40 G teste © . Zypotheken-Uertifikate. eklig 18,10 a 
ai. 0 „ .do.amort.| 5 be 2 8 Danx. tN.-Bant 3 ½ 92,90 b J Apierbeoker.... 
do. do, 1 2 Canada Pacit, 76,80 beG rechner 5 5,0 8 375 113730 25 erzeſlus u 170 re 8. 
Idsohk.LtA.| 3½ 87,60 6. 1 315 g Dux-Bodenb, ..! 7½ 286,10 ed ÄBuschGold-Ob| 4½ 102,50 bz 8 u. 3 ½ 108,80 be - bp ismarokhött6| 1 45,0% & 
20. do, I 813 Golz. Kurl-L..) 4 ‚40 bz G JDux-Bodenb.!.| 5 | 94,00 G , do, do. I. bg. 3/180, 20 b ochGussst-F 8,00 
do.do.neu | 3½ oons.1871| 2 Graz-Köflach... 7 1124,10 bz Dux-PragG-Pr.) & 1108,19 de Gl do. de. N abg. 3 ½ 50 de G Oonnersmrok 4 9,09 = 
90. 00 k. l. 4 do. 1872| = ohau-Od...| 4 | 78,50 e, do. 4 1100,60 d 8] do. do. V. asg. 3 ½% = = KL Dortm.St-Pr.A| 4 | 69,90 az 
atm nit 3%), | 96,78 dr do. 18730 8 ronpr. . 888.8 8 ranz.-Josofb, do. Hp. fl. Pf. . V. V. 5 1110,80 @ pisenkirchen| 1840 C G 
Deu. U. 3½ 96,BU be do, 25 1 4% AR be omberg-Cz. 1 0 . GalKLudwg.g.| 4% 87,70 C J do. 4 101,25 bz G 1 mu) 6 ½% 53 br 
Fommosn. 70 do. 1889| ©| 4 100,10 G Oesterr. Franz. 108,90 br do. do. 1880| 4 64,20 ba d. do. do. 3% 94,40 be C örd St.-Pr.-A.| — | 50,90 wc 
Posensoh. | 4 1102,70 te do. 1880) . 4 | 99,04 bz@ do. Lokalb, 78,90 8. -Oderb .( 2.100)|€ 1101,30 tz | nowraol. Salz] 0 38,50 
Preuss......| 4 |102,70 bz 1 6 106,60 G do. Nordw.| 4% \ Gold- Pr.g. 4 | 98,60 d A} do.  de.(rz. 935 94,00 bz ge önig u.Laura| 11 |128,00 — 
Bchles.....| 4 20 884etpf. 5 197,78 dd. do.Lit.B.Elb. 5½ 09, 10 C. onpAudolfb| 4 84,60 G. in br.|4 1104,30 fe auchham. cv. 13 140,50 b 
Ba. .„Eisonb.-A. . Orient 1877| 5 | 76,25 Haab-Oedenb. 0 30,50 be do,Salzkamı 4 100.90 8. do Pr. Pfdbr.- 4 128,50 8. fs ouis. Tiefstpr 3 155,25 b 
Bayer. Anleihe| 4 105,0 G H.Orient!878| 5 | 76,50 8. ab. -P. 3.87 78,20 be b Cern 4 | 81,40 8. mm.Hypoth.-Akt..|4 Odergohl. Bd. | 6 | 68,10 68. 
Brom. A. 160 rient1879| 5 | 76,90 bz 0 „(b.) - 1¾ 52,50 d. go. do. 4 . l. u. W. 4 100,50 br d o. Eisen- Ind. 14 140,0 «G 
Hmb,Sts. Rent.) 3½ 97,40 be Nikolai-Obl....| 4 smin-Land .. 3,00 6 Ost. Stb. 3 184,70 G Gr.unkb(rz110,|5 ‚113,60 b. Aedenh.St.-Pr.| 7 | 151,25 az 
60. do. 1886 85,75 bz Pol.Schatz-O,| 4 | 95,70 dz ar.-Galiz.., 5 87,50 bz do. Stants- J. ü 5 107,0 8 ‚Sr.l.V,VI.(e2100)|5 |107,10 bz Aiebeck. Mont. 176,40 
do.amortAni.| 3½ Prö.-Anl. 1864| 5 |178,40 be Eisenb....| 3 |. 70,60 6 do.Gold-Prio.| 4 100,75 . do. do. (rz.i15 141/,j115,25 bz hles. Kohlw.| 0 | 56,75 ve 
Bäche. Sta. Anl. 4 do, 1866| 5 167.00 dz D — 5 103.40 bz o. Lokalbahn 4½ 86,76 be do. do. X. rz. 110 171069775 de Zin 13 195,00 bzG 
so. Staats- Hat 87,90 br G. Bodkr.-Pfdbr.| 5 12,80 8. vong. Oomb. 5 04,90 bz o. Nordwestb 5 | 94.40 bz do. do. (rz. 100% 4 |100,70 bz lo Cr Guans| 24 168 158,50 do. do. St.-Pr. 125 94,15 be 
Prss.Präm-Ani| 3¼ 172,75 bz co. gebe ½¼ 40 B. “Kiew. Hu dwB.G.-Pri 5 107, d. ÄPr.Centr.-Pf.(rz.100)]$ 1101,34 b GI; jBerl.-Charl. 147,00 885 Stolb. Zi.-H. . 2½ 68,80 b . 
1 Pr.-Sch.40 T.] — 32,60 bz wedische... 3, 95,60 be s00-Breßt .. 1 2250 G Js. Ut. B. EI tn. 5 do. do. rx. 100 359 95,00 1 G City Per» do. Ar f 25,50 n C. 
Bad Präm.-An.| 4 132,40 Schw. d. 880 3½¼ 95,50 br Staatsb.. 13270 G — | | do, do. 8 Dische, Ba 20 82,00 4 N or. 
Bayr Pr.-Ani. | 4 |140,00 be do. 1888 | 3 ‚10 br do. Südwest, 3 92.00 G Gold-Pr. 3 Centro Com- OA 94,70 bed. I Hann. Be 78,25 C. o. St.-Pr. 7 64,00 B. 
— — — Üĩ—— | 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Doſen. 


* 


